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Volksdemokratische Justiz

Verwerflich ist es, wenn privat,
Recht heischend, ein Revolver kracht,
Doch zehnmal schlimmer, wenn ein Staat
Zum Mörder sich und Henker macht.

Justifia selbst liegt an der Kette.
Was sie zur Urteilsfindung braucht,
Wird ihr von machtbewehrter Stätte
In jedem Falle eingehaucht.

Die Binde, die sie trägt, ist rot,
Rot wie das Blut, das man versprützt.
Was ist schon eines Menschen Tod,
Wenn nur die Tat dem Staate nüfzt?

Das ist der neuen Zeit Symbol:
Ein Mensch gilt nichts mehr seinesgleichen.
Ein Machtgeist, der moralisch hohl,
Ging immer tapfer über Leichen.

Koks

Unvorhergesehene Umstände
Sowjet-russische Humoreske v. Soschtenko,
übers, von O. F.

Sie können mir gratulieren, ich
habe eine Wohnung gefunden! Ein
Zimmer mit Küche; Instandstellung
ein Kinderspiel! Die Decke muß etwas
geweißelt werden, sonst fällt der Kalk
einem auf den Kopf, mitsamt den
Einwohnern des zweiten Sfockwerks. Also
flickte und weißelte ich die Decke. Doch
bei solch blendender Reinlichkeit des
Plafonds sahen die Wände nicht mehr
vorteilhaft aus, die Tapeten erschienen
zu schmutzig und abgerissen. Ich kaufte
neue und klebte sie selbst auf; so kam
mir das Zimmer gemütlicher vor, nur
der Boden wirkte deprimierend; bei
den alten Tapeten hatte man die vielen
Löcher und Vertiefungen kaum bemerkt.
Ich kaufte ein Wachstuch und deckte
sie zu.

Jetzt wirkte die Tür beängstigend!
Ich brachte zur Verschönerung den
fehlenden Griff an und konnte mich nicht
enthalten, sie anzustreichen; beging dabei

aber die Dummheit, auch deren
andere Seite zu renovieren, die nach der
Küche geht. Die Türe war nun herrlich
anzuschauen! Doch hu! wie entsetzlich

präsentierte sich die Küche! Die
Wände ein Greuel! Der Ofen
zerfallen, der Hahnen hängt halb
abgebrochen, der Boden fehlt sozusagen
gänzlich, und von der Decke fällt ständig

Mörtel herab
Da wurde mir doch etwas bedenklich

zu Mut: bessere ich die Küche aus, wird
mich das Aussehen des Gangs bedrük-
ken, dem die vierte Wand abgeht, dann
käme das Treppenhaus dran: an der
Treppe fehlt das Geländer, auch man-

Thorez

Togliatti
Nicole

Kettenreaktion

che Stufe ist zerfallen; dann käme das
Haus von außen an die Reihe

Bitte zu entschuldigen, Genossen, ich
kann doch nicht das Haus in Stand stellen,

bei den 47 Rubel Monatsgehalt.
So muß ich auf weitere Ausbesserungen

Verzicht leisten; schade die Wohnung
war ja sonst in bester Ordnung, nur muß
solch eine Sache mit Vorsicht und
Vorbedacht angefaßt werden! Ich habe
mich von meinem Schönheitssinn zu
sehr hinreißen lassen!

fj^Êfè) viele
m\!i\\s%r.185.-

FISCHER Seefetdstrd71

VERSICHERUNG

Farabewa A G.Zürich

Löwenstraße 59 + Tel. (051) 27 40 41

25


	...

